
Hallo, ihr Lieben!!

Das erste halbe Jahr ist vorbei, ich habe viel gelernt 
und erlebt und ja…mir geht es immer noch super 
gut! Jetzt wird es Zeit, dass ich mich wieder melde. 

Ich habe mich inzwischen 
hier sehr gut eingelebt und 
genieße es, hier zu sein. 
Auch bin ich froh, dass ich 
mich für zwei Jahre Bibel-
schule hier entschieden 
habe. Erstens merke ich, 
dass Gott diese Zeit braucht, 
um mich für mein späteres 
Missionsfeld vorzubereiten, 
und zweitens wäre ich schon 
sehr traurig, in nur 4 Monaten 
alles wieder hinter mir lassen 
zu müssen. Die Freund-
scha f ten  werden  en t -
spannter und intensiver, und 
das manchmal anstrengende 
Kennenlernen hat ein Ende 
gefunden. Vor knapp 6 
Wochen bin ich in eine neue 
Wohnung gezogen. Wir 
wechseln alle 6 Monate. 
Meine jetzige Wohnung 
gefällt mir noch viel besser 
und ich fühle mich viel mehr 
zu Hause. Wir teilen sie uns 
mit 5 Mädels und das Klima 
ist super. 
Das Studium...
Das Studieren klappt auch 
immer besser. Ich habe mich 
wieder in die englische 
Sprache eingefunden, was 
v ie les  er le ichter t .  D ie  
Unterrichtsfächer, die mich 
im letztem halben Jahr 
besonders angesprochen 
haben, sind: „Wie unter-
richtet man am effektivsten 
die Bibel“; und „Fürsorge für 
Gemeindemitglieder“. Wir 

sind die gesamte Bibel im 
Schnelldurchlauf durchge-
gangen, um einen Gesamt-
überblick zu bekommen. Mich 
fasziniert dieses Buch immer 
mehr. Es ist schon genial zu 
sehen, wie Gott eingreift und 
wirkt. Ich habe gemerkt, wie 
wenig ich zum Teil doch über 
dieses Buch Bescheid weiß 
und auch, dass das Alte 
Testament alles andere als 
langweilig ist  was ich lange 
Zeit gedacht habe! Was mir 
besonders viel Spaß gemacht 
hat war, den Inhalt der Bibel 
sowohl schriftlich als auch 
zeichnerisch wiederzugeben. 
Besonders die Bilder sind eine 
geniale Hilfe, anderen Men-
schen zu erklären, worum es 
in der Bibel geht. Allgemein 
bin ich gerade allerdings eher 
müde und geschlaucht. Es 
sind mal wieder viele Ausar-
beitungen abzugeben und 
Arbeiten zu schreiben.

Meine Beziehung zu Gott 
könnte im Moment, wenn ich 
ehrlich bin, besser sein. Ich bin 
ihm so dankbar, dass er ein 
solch geduldiger Gott ist, denn 
mit mir muss man das sein! 
Wir beschäftigen uns gerade 
mit dem geistlichen Kampf, in 
den wir Menschen involviert 
sind. Zu begreifen, wie viel 
Satan in seiner Hand hat, hat 
mich nachdenklich und zum 
Teil auch ängstlich gemacht. 

Angst ist das Gegenteil vom 
Glauben. Jesus hat uns so 
oft aufgefordert, Glauben zu 
haben. Und mir wurde be-
wusst, wie wichtig es ist, 
seinen Focus richtig zu 
se tzen .  Go t t  i s t  v i e l  
GRÖSSER!…Und er ist auf 
meiner Seite…was kann mir 
da passieren?
Neue Aufgaben...
Die Arbeit mit den Maori-
kindern haben wir wieder 
beendet. Es gab einige 
Missverständnisse mit dem 
Team der Gemeinde und die 
Zusammenarbeit klappte 
leider nicht so gut . Schade, 
aber manchmal ist es 
einfach das Beste, zurück-
zutreten und anderen den 
Vortritt zu lassen. Uns wurde 
allen bewusst, dass wir dort 
waren, um zu dienen und es 
ist eigentlich auch das 
Schönste überhaupt, zu 
sehen, dass Gott Men-
schen vor Ort in die Ver-
antwortung hineinwachsen 
lässt. 
Ich bin jetzt in eine Ge-
meindegründungsarbeit  
involviert. Die Gemeinde ist 
sehr klein, ca. 20 Leute, und 
eher konservativ. Wir haben 
dort jetzt mit unserem Team 
(wir sind 10 Leute) eine 
Evangelisationsarbeit ange-
fangen. Besonders konzen-
trieren wir uns auf die 
Kinderarbeit. Jeden Monat 
haben wir einmal Freitag 
abends einen Spieleabend 
u n d  S a m s t a g s  e i n e n  
Sporttag. Auch bin ich mit 
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zwei anderen für die Sonntag-
schule verantwortlich. Wir sind 
noch ganz am Anfang und es 
kommen ungefähr 10 Kinder 
regelmäßig. Es ist ein großer 
Segen, Gott schon nach nur so 
einer kurzen Zeit wirken zu 
sehen. Bei unserem zweiten 
Spieleabend kamen einige 
Eltern mit, um zuzuschauen. 
Ein Vater sagte: „Das ist das 
erste Mal seit über 20Jahren, 
dass ich ein Kirchengebäude 
betrete.“ Der Vater kam bei 
unserem nächsten Abend 
auch wieder. Einige Leute aus 
der Gemeinde, die sich sonst 
nie getraut haben etwas 
vorzulesen, gehen jetzt nach 
vorne und lesen den Bibeltext. 
Gott ist so gut und ich bin 
gespannt, was er in dieser 
kleinen Stadt Ngaruawahia 
und mit dieser Gemeinde noch 
so vorhat. 
Ich habe im letzten Rundbrief 
geschrieben, dass es eins 
meiner Gebetsanliegen war, 
eine Gemeinde zu finden. Ich 
bin froh, dass meine Suche 
nun ein Ende hat.
Ngaruawahia ist eine sehr 
persönliche Gemeinde und es 
ist schön, Freundschaften zu 
bilden. Abends gehe ich zu 
GateWay, einer mehr charis-
matischen Gemeinde. Auch 
dort fühle ich mich sehr wohl 
und mir gefällt es, Gemeinde 
auch mal anders zu erleben, 
als ich es gewöhnt bin. Das 
fordert mich heraus, und 
Herausforderungen sind ja 
manchmal gut, um nachzu-
denken. 
Neues von mir...
Obwohl ich eigentlich fest 
vorhatte, dass mir so etwas 
nicht passiert (man kennt ja 
solche Vorsätze…), hat Gott 
mir einen wundervollen Mann 
über den Weg geschickt, der 
auch hier auf der Bibelschule 

studiert. Wir haben eine Weile 
gebraucht, um uns darüber 
klar zu werden, ob wir diesen 
Schritt gehen sollen oder 
nicht. Uns beiden ist es 
wichtig, in unserer Beziehung 
weiter dafür offen sein und 
darum zu beten, dass Gott uns 
zeigt, was er mit uns vorhat.  
Ich möchte Gott voll und ganz 
vertrauen, ganz egal, wie er 
unsere Beziehung leitet und 
führt. Den letzten Satz hätte 
ich vor einigen Wochen noch 
nicht so schreiben können, 
und es fällt mir auch heute 
nicht leicht. Gott richtig zu 
vertrauen ist schwerer getan 
als gesagt. Aber ich habe 
durch die letzten Jahre 
hindurch gelernt, dass ich 
seiner Wegführung trauen 
kann. Witzig finde ich, dass 
Justin aus Südafrika kommt! 
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn ihr für uns beten würdet. 
Danke…
Besuch aus Deutschland...
Eine super schöne - das ist 
noch untertrieben - Zeit hatte 
ich mit meiner lieben Freundin 
Anne, als sie mich besuchen 
kam. Ganze 2 Wochen war sie 
bei mir. Es war schön zu 
sehen, wie toll sie mit allen 
meinen Freunden hier ausge-
kommen ist. Auch haben wir 
eine Rundreise gemacht und 
standen an der obersten 
Spitze Neuseelands! Ein 
großer Traum von mir ist in 
Erfüllung gegangen: Ich habe 
Sanddünen gesehen! Soviel 
Sand auf einem Fleck…es sah 
aus wie in der Sahara! Wir 
hatten viel Zeit zum reden, und 
sie hat mich in vielen Be-
reichen einfach nur ermutigt. 
In nur 2 Wochen habe ich sie 
noch mal für ein paar Tage hier 
bei mir, bevor sie wieder nach 
Deutschland fliegt. 

Was steht in der nächsten 
Zeit an? Eine ganze Menge 
…! Die gesamte Bibelschule 
w i r d  K u r z z e i t e i n s ä t z e  
machen. Ich werde nach 
Auckland gehen um dort ein 
Ferienprogramm für Kinder 
zu leiten. Wir sind mit 4 
Leuten, Silas ist übrigens 
auch in meinem Team. Es ist 
noch sehr viel vorzubereiten 
und die Zeit wird knapp. Der 
E i n s a t z  i s t  v o m  1 8 . -
29.September, bitte betet 
doch dafür. Anschließend 
werde ich eine Woche Urlaub 
in Christchurch mit Julia 
verbringen, bevor der letzte 
Term dieses Jahres beginnt. 
Darauf freue ich mich sehr!
Zu Hause...
Ihr dürft wissen, dass ich 
euch so manches Mal 
vermisse… Ich habe in den 
letzten Monaten drei Hoch-
zeiten von guten Freunden 
„verpasst“, und es tut manch-
mal weh, wichtige Ereignisse 
mit Menschen, die man lieb 
hat, nicht teilen zu können. 
Aber jetzt dauert es ja auch 
schon gar nicht mehr lange, 
bis ich zum Urlaub nach 
Hause komme! Trotz all dem 
ist es ein großes Geschenk 
hier sein zu dürfen; Das 
Geschenk  w i rd  immer  
größer, je mehr ich lerne und 
begreife, dass Gott mich,   
obwohl ich voll von Fehlern 
und Macken bin, gebrauchen 
und einsetzen möchte. 
Wenn ihr gerne öfters Infos 
erhalten oder Fotos sehen 
möchtet, dann schaut doch 
gerne mal auf  meiner 
H o m e p a g e  v o r b e i …  

 
Danke für eure Unter-
stützung! Bis bald…
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GERMANY:

MEINE GEBETSANLIEGEN:
Danke... 

Für die tolle Zeit mit Anne, für 
gute Freundschaften hier, für die 

gute Vorbereitung auf das 
Missionsfeld, die ich hier bekomme, 

dass ich mich hier so wohl fühle, 
und es auch etwas als „Heimat“ 

empfinde.

Bitte:
Für die Gemeindearbeit und   

Sonntagschularbeit in 
Ngaruawahia, für unseren 

Missionseinsatz in Auckland, für 
meine Beziehung zu Justin, für 

Selbstdisziplin, um zu lernen, und 
besonders um genügend Raum zu 

finden und schaffen, Zeit mit 
Gott zu verbringen

Leona

In den Sanddünen!

eure
Hamilton, 5.9.06

Anne ist zu Besuch.

Justin und ich


	Seite1
	Seite2

